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Die Abgeordneten zun Nationalrat Dr. PARTIK-PABLE und Genossen haben am 

5. Juli 1989 unter der Nr. 4098/J an mich eine schriftliche parlamentarische 

Anfrage betreffend "Sanitätsräume in Polizei- bzw. Gendarmeriedienststellen" 

gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. In welchem Umfang sind bereits Polizei- bzw. Gendarmeriedienststellen 
mit Sanitätsräumen ausgestattet? 

2. Ist geplant, Sanitätsräume fUr Dienststellen "konfliktreicher Regionen" 
(wie zun Beispiel Wiener Prater) zu schaffen, un in dringenden Fällen 
die medizinische Notversorgung gewährleisten zu können und, wenn nein, 
warum nicht?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Eigene Sanitätsräume bestehen: 

a) im Bereich der Bundespolizei 

im Gebäude jeder Bundespolizeidirektion, in jedem Polizeigefangenenhaus 

und in Wien im Gebäude jedes Bezirkspolizeikommissariates, 

b) im Bereich der Bundesgenda.rmerie 

im Gebäude jedes Landesgendarmeriekommandos. 

Zu Frage 2: 

Es ist nicht geplant, über den bestehenden Zustand hinaus weitere Sanitätsräume 

zu schaffen. Abgesehen davon, daß in den meisten Fällen die gegebene Raum-
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situation eine Erweiterung ~icht ermöglichen würde, hat sich hiefür 

in der Vergangenheit auch kein aktueller Bedarf ergeben. Die medizinische 

Erstversorgung durch den herbeigerufenen Rettungsdienst kann im Regel-

fall in den Nebenräumen des für den Parteienverkehr bestimmten Raumes 

der Sicherheitsdienststelle erfolgen und nur in ganz seltenen Ausnahme­

fällen kann sich die Notwendigkeit ergeben, diese Versorgung berEdts 

im Parteienraum durchzuführen. Um einen derartigen Ausnahmefall dürfte 

es sich auch bei dem in der vorliegenden Anfrage erwähnten und von der 

Erstunterzeichneten beobachteten Fall gehandelt haben. Im übrigen werden 

in den in der Anfrage erwähnten "konfliktreichen Regionen", wie etwa im 

Wiener Prater, auf der Donauinsel, im Messegelände, in großen Sportzentren, 

in Strandbäden1 und dgl. meist vom Veranstal ter ej gene Sanitätsräume berei t­

gestellt. 
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